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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser 

Unweigerlich wird es mir klar, dass wieder ein Jahr sich dem Ende entgegenneigt: 
Die Tage werden leider immer kürzer und die dunklen Phasen dafür immer länger. 
So ist für mich der nächste Fixpunkt der 21. Dezember, wenn ganz offiziell die Tage 
wieder länger werden. Schon erstaunlich, wie einem die Dunkelheit auf die Ner­
ven gehen kann! Immerhin blieben dieses Jahr die ganz schlimmen regnerischen 
Herbsttage aus, gut für mich, weniger gut für die Natur. 

Halten wir uns also an die positiven Dinge der letzten paar Wochen, davon hat es 
in der Tat ja auch genug gegeben: So hat sich die Schweizer Nationalmannschaft 
in der Barrage doch für die WM vom kommenden Jahr in Russland qualifiziert. 
Etwas, das nicht alle unsere Nachbarn von sich behaupten können: Die nächsten 
Sommerferien in Italien werden da etwas speziell, wenn eben in Russland die WM 
läuft, diese Spiele die sonst so verrückten Tifosi allerdings kalt lassen werden, egal 
wie heiss der Sommer oder die Spiele werden. 

Mit dem im letzten Editorial beschriebenen Erfolg des FC Basel in der Champions 
League über Benfica Lissabon haben die Rotblauen es geschafft, die eher negati­
ven Spiele hinter sich zu lassen. Erstaunlich, dass sich der FCB wieder einmal für 
die K.O.-Phase der Champions League zu qualifizieren vermochte und damit dafür 
sorgt, dass in der Region der Fussball weiter den Spitzenplatz im Sport einnimmt. 

Für einmal etwas persönlicher erscheint diese Ausgabe des Cluborgans, stellen wir 
doch einerseits zwei Vorstandsmitglieder vor (S. 16/17), kommen andererseits auf 
den Seiten 25/26 die Porträts von drei Juniorentrainern. Hier gilt mein speziel­
ler Dank Marco Liuzzi, der mich bei der Gestaltung dieser Ausgabe tatkräftig un­
terstützt hat und dafür sorgt, dass das Erscheinungsbild mal etwas anders daher 
kommt. 

Bei der Drucklegung haben wir gerade die Weihnachtsfeier hinter uns gebracht, 
einmal mehr mit dem Gefühl, dass wir zwar viel Aufwand hatten, dieser sich jedoch 
angesichts der strahlenden Augen der Kinder und der zahlreichen positiven Worte 
der Erwachsenen gelohnt hat. Gerne gehen wir nun in die Winterpause und wollen 
dort die Batterien wieder so richtig aufladen. Um dann im Frühjahr, wenn eben die 
Tage auch wieder etwas länger werden, mit vollgeladenem Tank wieder angreifen 
zu können. So wünsche ich allen schöne Festtage und hoffe, dass es allen gelingen 
wird, den besagten Tank ebenfalls wieder zu füllen. 

In diesem Sinne allen einen guten Rutsch ins 2018! ! ! 
Schreiberling 
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Berichte aus dem Spielbetrieb 

Rückblick Herbstrunde Saison 2017/2018 

Hallo Binningen Fans 

Die Vorrunde ist nun für das Team vorbei und wir schliessen diese Runde auf dem 
10. Tabellenplatz ab. Wir haben ein paar Punkte zu wenig, aber wir können zufrie­
den sein mit dem Geleisteten von unserer Mannschaft, die super von Diego und 
seinem Staff geführt wird. 

Leider hatten wir ab dem dritten Saisonspiel sehr grosse Probleme mit verletzen 
Spielern, das war eine Aufgabe, die sich für das Team stellte und was sie mit gros­
ser Bravour meisterte. Nicht einmal konnten wir dieselbe Mannschaft auf das Feld 
schicken. Was in dieser Vorrunde wieder sehr erfreulich war, dass gerade die jun­
gen Spieler sich nicht nur integrierten, sondern zur guten Leistung des Teams ihren 
Beitrag leisteten. 

Ein kleiner Wermutstropfen zum Schluss war das sehr unglückliche Ausscheiden 
in der Qualifikation zum Schweizer Cup. Das erste Spiel beim FC Biberist wurde 
nach 76. Minuten beim Spielstand von 0:2 für uns abgebrochen und dann nicht 
mehr angepfiffen, weil die Spieler des FC Biberist sich weigerten, noch mal in der 
Kälte zu spielen. So wurde das Spiel noch mal angesetzt und wir verloren leider bei 
einem noch schlechteren Platz 3:2. Das ist Fussball, wir gehen nun mit grossem 
Elan in die Rückrunde und wünsche euch, allen Fans des SC Binningen, allen Sup­
portern und Donatoren schöne Weihnachten und einen guten Rutsch in das 2018. 

Jürgen Grether, Sportchef 1. Mannschaft SC Binningen 

SCB 4. Liga Teams 
Hier verweisen wir auf die Ranglisten auf Seite 13, leider ist über die beiden Teams 
in der 4. Liga kein Bericht bis zum Redaktionsschluss eingegangen. 

Jahresrückblick A-Junioren 
Nachdem schwierigen Jahr 2016, in dem wir mit vielen verletzungsbedingten Ab­
senzen zu kämpfen hatten und dann abstiegen, wollten wir im 2017 einen Neustart 
wagen. So stand mit Christian Kunz ein neuer Trainer an der Seitenlinie. Zudem 
kamen einige Junioren aus dem B-Kader vorzeitig in unser Team. Das Ziel war klar, 
wir wollten möglichst rasch wieder ins A-Promotion aufsteigen. 

Doch der Start in die neue Saison misslang. Die letzte schwache Saison war noch 
zu sehr in den Köpfen der Spieler vorhanden. Doch je länger die Saison ging, desto 
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Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

besser wurden wir. Allerdings reichte es nicht mehr die verlorenen Punkte vom 
Saisonstart wettzumach n. 

So mussten wir es im Herbst nochmals versuchen. Diesmal war der Start perfekt. 
9 Punkte aus 3 Spielen. Der Höhepunkt war der 4: 1 Sieg gegen den Gruppenfavo­
riten aus Liestal. Obwohl wir dann gegen Bubendorf und Birsfelden Punkte abga­
ben, konnten wir den 1.Platz bis kurz vor Schluss der Saison halten. Am Ende war 
dann d r FC Liestal doch noch vor uns. Da aus den beiden Gruppen nur der beste 
Zweite weiter kam, mussten wir nochmals zittern. Weil in der Gruppe 2 unser A2, 
mit un erer Unterstützung, gegen Türkgücü einen Punkt holte, waren wir bester 
Gruppenzweiter und stiegen auf. Nun freuen wir uns auf die neue Saison im A-Pro­
motion. 

Dazu überwintern wir auch im Cup, nach den Siegen zu Hause gegen Dornach und 
auswärts in Laufenburg. Im Viertelfinal treffen wir auswärts nun gegen den FC Rei­
nach. 

Benni Lehmann, Coach A-Junioren 

Liebe SCB Familie 

Die Herbstrunde ist schon wieder zu Ende und die Weihnachten steht vor der Tür. 
Es ist Zeit ein kurzes Fazit zu ziehen. Was ich im Allgemeinen gesehen habe, denke 
ich, dass die Mannschaften gute bis sehr gute ,,Arbeit" in den Trainings und den 
Spielen gemacht haben: 

Die A-Junioren von Christian Kunz und Benny Lehmann trainiert und betreut, 
haben den angestrebten Aufstieg in die Promotion, mit Hilfe der A2 Junioren, er­
reicht. Die Bi-Junioren von Dragan Vasilic und Tobi Fumagalli haben sich in der 
Coca-Cola Junior League seht gut geschlagen und haben den Klassenerhalt ohne 
grosse Probleme geschafft. Das B2 von Williams da Silva, welches mehrheitlich aus 
dem jüngeren Jahrgang zusammengesetzt ist, hat sich kontinuierlich gesteigert, so 
das sie am Ende mit dem Erreichten auch zufrieden und stolz sein können. 

Die Ca-Junioren unter Guido Hächler, Fabio Cersosimo und Andreas Krapp ha­
ben uns diese Runde sehr überrascht und haben von ihren 12 Spielen deren 11 ge­
wonnen und somit die Tabelle auf dem 1. Platz abgeschlossen. Damit haben sich 
den Aufstieg in die Coca-Cola Junior League verdient. Dieser Aufstieg wurde dann 
auch nach dem letzt n Spiel auf dem Spiegelfeld gebührend gefeiert. 

Die Ch Mannschaft von Slavisa Dobrosavljevic und Nenad Miljkovic, haben sich 
nach und nach an die neue Spielklasse gewöhnt und dürfen mit dem Erreichten 
zufrieden sein. Das Ce von Erol Ercedogan und Ardian Pukaj hatte inen chwi -
rigen Start. Sie haben sich aber stets gesteigert und dürfen am Ende auch auf eine 
gelungene Herb trunde zurückblicken. 
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Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

Die Da-Junioren von Rene Banholzer, Colin Meyer und Elio Merola haben sich 
immer wieder intensive und spannende Spiele geliefert. Auch bei ihnen können 
wir von einer guten und erfolgreichen Herbstrunde sprechen. Der jüngere Jahr­
gang hatte zunächst noch etwas Mühe, sich an den 9er-Fussball und das grössere 
Feld zu gewöhnen, steigerte sich aber immer mehr. 

Das Db unter der Leitung von Marko Bagaric und Mikhail Belinovich haben in 
dieser Herbstrunde weiter grosse Fortschritte erzielt. Nach dem Gewinn des Som­
merturnieres vom Verband haben sie weiter an sich gearbeitet und auch eine er­
folgreiche Herbstrunde hin gelegt. 

Auch in den Teams De unter der Leitung von Bojan Radovanovic und Frank Bie­
ger und Dd von Leonat Shala wurden weiter grosse Fortschritte erzielt. Auch 
diese Teams haben eine erfolgreiche Herbstrunde hinter sich. Speziell beim Dd 
von Leonat war ja die Umgewöhnung vom 7er- zum 9er-Fussball gross! 

Bei allen Teams im KIFU, mit den Trainern Oli Siegrist, Jan Müller, Hamdi Ben 
Othmann, Tobias Hächler, Darius von Graffenried, Noah Wittlin, Patrick Märki, 
Jradi Sleiman, Simon Herren, Luc Durisch, Linus Schauffert, Sven Schumann, 
Ernesto Pallotti-Beer, Chris Kaiser Durisch, Heribert Weber, Hermann Studer, 
Berti Duymaz, Alessio Ferrara, Joel Eric Selvaraj, Roberta Ferrara, Roberta Al­
meida, Michel Banholzer, David Zaugg, Andreas Basler, Tobias Basler und Sada 
Mebrahtu, sieht man die gute Arbeit im Training und entsprechend auch mehr 
oder weniger grosse Fortschritte sowohl individuell als auch im Team. Insgesamt 
sind wir überzeugt, dass wir mit unserer grossen Arbeit auf einem sehr guten Weg 
sind. Es macht auf jeden Fall Freude, die Spiele anzuschauen und die Entwicklung 
der einzelnen Spieler und Mannschaften zu sehen. 

Ich möchte mich darum bei allen Trainern, Betreuern und Helfern aller Mann­
schaften der Juniorenabteilung des SCB für Ihre riesige und gute Arbeit ganz 
herzlich zu danken. Auch allen sonstigen Helfern, welche sich in irgendeiner 
Form für die Junioren des SCB eingesetzt und geholfen haben, möchte ich von 
ganzem Herzen danken. Ohne euren Riesigen Aufwand, könnten nicht so viele 
Kinder beim SCB ihrem Hobby nachgehen. 

Ebenso gehört dem gesamten Vereinsvorstand ein ganz herzliches und grosses 
,,Dangge", für die hervorragende Zusammenarbeit. 

Ich wünsche allen eine schöne, besinnliche, erholsame Weihnachtszeit, einen gu­
ten Ruts'ch ins neue Jahr und im neuen Jahr alles Liebe und Gute, vor allem Ge­
sundheit. 

In diesem Sinne HOPP SCB 

Euer Andi Siegrist, Juniorenobmann SC Binningen 
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Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

Liebe Leser und Leserinnen 

Wir haben sechs schwierige Momente hinter uns. Dies hört sich schlimmer an, als 
es in Wirklichkeit ist. Die A2-Junioren wurden im Sommer nach einer nicht ganz 
einfachen Entscheidung meinerseits, ein Jahr früher als gewohnt in der nächst­
höhere Kategorie angemeldet. Der Grund für diesen Entscheid entstand aus fol­
genden drei Überlegungen. 

1) Wir hatten zu viele Spieler für zwei B-Teams und ein A-J unioren Team, so wür­
den wir sehr vielen Junioren die Chance Fussball zu spielen verweigern, was nicht 
im Sinne des Vereins ist. 
2) Wir haben zu wenig für drei B-Teams und zuviel für nur ein A-Team. 
3) Wir haben die Möglichkeit zwei B-Teams und zwei A-Teams zu stellen. 

Wir entschieden uns für die dritte Variant, so würden alle Junioren zum Spielen 
kommen und ohne grossen Druck, etwas erreichen zu müssen, weiter ihr Hobby 
zu verfolgen. So entstand unser A2 Team. 

Das Team bestand auf dem Papier aus 24 Spielern, vor den Sommerferien trafen 
wir uns, die Anwesenheit war im Training so wie auch an der Teamsitzung hervor­
ragend, mit einer Präsenz von 18-21 Spielern, war ich sehr überrascht, dass doch 
die meisten an die Idee, ein Jahr früher in die nächst höhere Kategorie zu gehen, 
glaubten. 

Nach den Sommerferien fingen wir mit einer kurzen und nicht optimalen Vor­
bereitung an. Gleich zu Beginn ergab sich das Problem, dass unser Torhüter sich 
gegen den Torwartposten entschied, was wir auch so akzeptierten. Das mach­
te die Arbeit als Trainer nicht einfacher, aber es war eine Herausforderung mit 
Überzeugungskraft und natürlich dank freiwilligen Entscheiden einen Torwart zu 
finden. So starteten wir im ersten Spiel gegen Muttenz mit einer guten Leistung 
und konnten sogar mit einem Tor in Führung gehen, was aber uns fehlte, war die 
Ausdauer über 90.min. Die Tore Nr. 2 und 3 erhielten wir kurz vor Schluss. 

Vom zweiten Spiel kann ich nicht viel erzählen, wir waren richtig chancenlos, ob­
wohl wir mit zwei grossen Chancen in Führung gehen konnten, ging das Spiel 
regelrecht mit 12:0 gegen Therwil verloren. 

Im dritten Spiel spielten wir gegen den FC Röschenz, dort gelang uns eine gute 
Leistung, wir verloren aber das Spiel mit 2:0. Das vierte Spiel gegen Arlesheim, 
war eine Schlammschlacht, genau zu Beginn des Spiel fing es an zu regnen und 
unsere Spieler mussten sich mit einer neuen " Bodensituation" zuerst zurecht fin­
den und dies war die Halbzeit, die ich am liebsten vergessen würde, wir kassierten 
innerhalb 2omin. 4 Tore, die zweite Halbzeit hatten wir das Spiel voll im Griff 
nutzten einfach unser Chancen nicht. 
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Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

Die restlichen Spiele gingen auch verloren, gegen dem SC Dornach (7:2), den FC 
Allschwil (8:o) waren die Resultate hoch, aber nicht unverdient. Leider ging bei 
uns allen vergessen, dass ein Fussballfeld bis nach der weissen Linie geht. 

Die Spiele gegen dem FC Nordstern (3:0) und dem FC Aesch (1:2) waren knapp 
, gingen aber auch verloren, hier haben wir in gewissen Situationen die körperli­
chen Defizite aufgezeigt erhalten: Die Gegner waren zum Teil bis zu 4 Jahre älter 
als unsere Junioren. 

Was mich sehr imponiert, ist die Ausdauer und Motivation von gewissen Junio­
ren, weiter zu machen und trotz allem immer anwesend zu sein. Gewisse Junio­
ren haben sich aus verschiedenen Gründen verabschiedet, was wir sehr bedauern. 
Was mich sehr stolz macht, dieses Team zu coachen, ist der Ehrgeiz den gewisse 
Spieler haben und die bei Nässe und Kälte immer anwesend sind. 

Die Jungs wissen, dass wir mit ihnen einen Plan haben, der über zwei Jahre geht: 
Unsere Aufgabe ist es, den Jungen die Gelegenheit zu geben, ihre persönliche n 
spielerischen Defizite(dies trifft nur auf die taktischen und technischen Aspekte 
zu), aufholen zu lassen. Ich bin überzeugt, dass wir ab dem 17. Januar, wenn die 
Vorbereitung zur Rückrunde beginnt, alle Junioren und wir als Team, nochmals 
einen Zacken zulegen werden und ich bin mir sicher, dass wir das einte oder ande­
re Spiel erfolgreich gestalten werden und im nächsten Sommer sogar in der Grup­
pe A starten können. Bis dahin ist es aber noch ein langer, aber machbarer Weg. 

Was mich stolz macht, ist, dass wir trotz der schwierigen Saison mit nur einem 
Strafpunkt da stehen. Was ich mir für die kommenden 18 bis 24 Monaten wün­
sche und erhoffe, ist, dass wir als Team immer mehr zusammen wachsen können, 
dies bedingt, dass die Spieler und ich als Trainer mit meinem Staff, in allen Belan­
gen immer 100% geben müssen. 

.. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen Frohe Festtage und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. 

Marco Lluzzi, Verantwortlicher für die A-D-Junioren 
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2. Liga lnterreg lonal  - Gruppe 3 
1 .  FC Biel-Bienne 13 10 2 1 {23) 35 : 1 3  32 4. Liga - Gru ppe 4 
2. Tavannes/Tramelan 1 3  8 2 3 (25) 22 : 1 2  26 1 .  S C  B lnn lngen a 1 0  1 0  0 0 (7) 61 : 14 30 

3. FC Konolfingen 13 7 3 3 ( 1 9) 25 : 1 9  24 2. FC Zwingen 1 0  8 0 2 (25) 3 6  : 1 0  24 
4.  FC Moutier 13 7 3 3 (21 )  25 : 1 2  24 3. FC Laufen 1 0  5 3 2 (21 )  2 1  : 1 6  1 8  
5. FC Uestal 13 7 3 3 (34) 31 : 1 9  24 4. FC Kleinlützel 1 0  5 1 4 ( 1 0) 3 1  : 2 6  1 6  
6. SC Dornach 13 7 3 3 (60) 24 : 1 5  24 5. FC Reinach 1 0  4 2 4 ( 1 1 )  1 8  : 27 1 4  
7. FC Lerchenfeld 13 6 1 6 (49) 24 : 23 1 9  6. FC Röschenz 1 0  3 4 3 ( 1 8) 24 : 26 1 3  
8. AS Timau Basel 13 5 3 5 (35) 26 : 23 1 8  7. FC Brislach 1 0  3 2 5 ( 18 )  25 : 46 1 1  
9. FC Allschwil 13 5 2 6 (25) 1 8 : 23 1 7  8. FC Riederwald 1 0  3 1 6 ( 1 0) 1 7  : 25 1 0  
1 0 .  S C  B lnn lngen 13 5 2 6 (28) 1 9  : 23 1 7  

9. FC Arlesheim 1 0  3 1 6 ( 1 1  ) 1 8  : 27 1 0  
1 1 .  F C  Prishtlna Bern 13 3 2 8 (35) 7 :  28 1 1  
1 2 .  FC Relnach 13 3 1 9 ( 1 2 )  1 5 : 26 1 0  

10 .  F C  Münchensteln 1 0  2 7 ( 1 7 ) 1 8 : 4 2  5 

1 3 . FC Muri-Gümligen 13 3 1 9 (23) 1 9 : 28 1 0  
1 1 .  S C  Soleita Hofstetten 1 0  2 7 (35) 1 7 : 27 5 

14 .  FC Bern 13 1 0 12 (25) 4 :  30 3 

� 4. Liga - Gruppe 2 Jun ioren B Coca Cola Jun ior  League 
1. US Oli'.meia 1 963 1 0  8 2 0 {11 ) 35 : 9 26 1 .  FC Wohlen a 1 1  9 1 1 ( 1 3 )  50 : 10 28 
2. SC B lnn lngen b 1 0  8 0 2 ( 1 5) 41 : 1 6 24 2.  Concordia Basel 1 1  9 0 2  (8) 62 : 1 7  27 
3 .  FC Dardania 10 7 1 2 ( 1 3 )  45 : 33 22 3. BSC Old Boys a 1 1  7 2 2  (8) 57 : 23 23 
4.  FC Zeiningen 10 7 1 2 ( 19 )  33 : 2 1  22 4 .  SC Zofingen 1 1  6 2 3  ( 1 5) 38 : 2 1  20 
5. FC Rheinfelden 10 6 3 1 (8) 46 : 24 2 1  5 .  S C  B lnn l ngen 1 1  4 4 3  (1 0) 25 : 27 1 6  
6. FC Kaiseraugst 10 4 1 5 (7) 34 : 32 1 3  6. FC Brugg a 1 1  4 2 5  (2) 30 : 37 1 4  
7 .  Möhlin-RlbJACLI 10 2 2 6 ( 1 7 )  1 8 : 31 8 7. FC Grenchen 1 5  1 1  4 2 5  (27) 24 : 3 1  1 4  
8. Diegten-Eptingen 10 2 1 7 (9) 1 6 : 33 7 8. SV Muttenz a 1 1  4 1 6 ( 1 8) 24 : 40 1 3  
9 .  Polizei Basel b 10 2 1 7 ( 1 2 )  20 : 44 7 9 .  Aargau Mitte 1 1  3 3 5  (6) 22 : 38 1 2  
1 0 .  Türkgücü Basel 10 2 0 8 (22) 30 : 44 6 10 .  FC Liestal a 1 1  3 1 7 (32) 23 : 32 1 0  
1 1 .  FC Eiken 10 1 0 9 ( 1 0) 27 : 58 3 1 1 .  FC Zuchwil 1 1  2 2 7  ( 1 7 )  1 5 : 57 8 

1 2 .  Team Suhrental 1 1  1 0 1 0 (2) 1 0  : 4 7 3 
Jun ioren A 1 .  Stärkeklasse - Gruppe 1 
1 .  FC Liestal 1 0  8 1 1 (9) 64 : 6 24 Junioren B 1 .  Stärkeklasse - Gruppe 3 
2. SC B lnn lngen a 1 0  7 3 0 (3) 34 : 6 23 1 .  FC Rlederwald a 8 8 0 0 ( 1 ) 4J : 7 24 
3. Laufenburg-Kaisten 10 6 2 2 (26) 24 : 1 8  1 9  2 .  F C  Black Stars b 8 7 0 1 (5) 51  : 24 2 1  
4. FC Bubendorf 1 0  5 2 3 (4) 42 : 1 9  1 6  3 .  F C  Kaiseraugst 8 4 2 2 (3) 35 : 23 1 4  
5. FC Gelterkinden 1 0  5 1 4 ( 1 4) 24 : 27 1 5  4 .  FC Ettingen 8 3 2 3 (4) 23 : 27 1 1  
6. FC Birsfelden 10 4 2 4 (9) 25 : 29 1 3  5 .  BCO Alemannia B S  8 2 2 4 (3) 25 : 44 8 
7. FC Stein 10 2 2 6 ( 1 )  1 6  : 43 7 6. FC Oberdorf 8 2 1 5 (7) 24 : 26 7 
8. FC Kaiseraugst 10 2 2 6 ( 1 1 ) 25 : 34  7 7. AS Timau Basel 8 2 1 5 (9) 27 : 40 7 
9. Diegten Eptingen 10 2 1 7 (6) 1 4 : 42 6 8. SC B lnn lngen b 8 2 1 5 (1 2) 21 : 29 7 
10 .  FC Farad 10 0 2 8 (7) 1 2 : 56 9. Olegten Eptingen 8 1 1 6 ( 4 )  17 : 46 4 
1 1 .  Münchenstein R 

Jun ioren C P romotion (Herbstrunde) 
Jun iore n  A 1 .  Stärkeklasse - Gruppe 2 1 .  S C  B lnn lngen a 1 2  1 1 0 1  {6} 78 : 1 2  33 
1 .  F C  Therwil 9 8 0 1 (6)  60 : 7 24 2. FC Aesch a 1 2  1 0  1 1 (2) 73 : 15 31 

2 .  Türkgücü Basel 9 7 1 1 ( 1 2 ) 4 7 : 20 22 3 .  Concordia Basel 1 2  1 0  0 2 (3) 1 0 1  : 20 30 

3. FC Allschwil b 9 6 1 2 (0) 34 : 1 7  1 9  4. FC Bubendorf 1 2  9 1 2 (8) 53 : 34 28 

4.  SC Dornach 9 6 0 3  ( 1 1 )  35 : 28 1 8  5. FC Münchenstein 1 2  7 0 5 (5) 53 : 37 2 1  

5 .  FC Arlesheim 9 4 0 5 (9)  23 : 39 1 2  6. FC Allschwil a 1 2  6 2 4 ( 1 )  4 0  : 30 20 
7. FC Rheinfelden a 1 2  5 2 5 (3) 54 : 48 1 7  

6. SV M uttenz b 9 3 1 5 ( 7 )  1 4  : 2 7  1 0  
8 .  F C  Therwil a 1 2  5 1 6 (2) 27 : 38 1 6  

7 .  F C  Aesch b 9 2 3 4 (4 ) 1 9 : 3 1 9 9. BSC Old Boi'.s 1 2  4 2 6 (6) 57 : 54 1 4  
8 .  FC Röschenz 9 3 0 6 (7 )  2 1  : 25 9 1 0. Wallbach-Zeln. 1 2  2 0 1 0  (5) 20 : 68 6 
9.  Nordstern BS 9 2 1 6 (0) 24 : 46  7 1 1 .  FC Pratteln a 1 2  2 0 1 0  (22) 8 :  94 6 
1 0 . SC B i n n i n g e n  b 9 0 1 8 ( 1 ) 7 : 44 1 2 .  FC Nordstern BS 1 2  1 1 0  ( 1 1 )  23 : 69 4 
1 1 . US Olympia R 1 3 .  FCB U 1 7  Mäd . 1 2  0 1 1  (0) 1 6 : 84 3 
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Jun ioren C 1 .  St.ärkeklasse - Gru ppe 4 
1 .  FC Laufen 10 8 2 0 (3) 62 : 1 3  26 
2. FC Kalseraugst 10 7 2 1 ( 1 ) 48 : 29 23 

3. FC Aesch b 1 0  7 2 1 (2) 52 : 14 23 
4. SC B lnn lngen b 1 0  4 3 3 ( 1 )  45 : 28 1 5  
5 .  FC Ettlngen 1 0  4 3 3 ( 1 )  37 : 30 1 5  

6 .  F C  Zwingen 10 4 2 4 (5) 41 : 35 1 4  
7. VfR Klelnhün. 10 4 1 5 (47) 40 : 42 1 3  
8. F C  Oberwil b 1 0  3 3 4 (3) 52 : 37 1 2  
9 .  FC Klelnlützel 10 3 2 5 (3) 37 : 49 1 1  

1 0 .  FC Therwll b 1 0  1 0 9 (4) 1 8 : TT 3 
1 1 . FC Telegraph BS 1 0  0 0 1 0  ( 1 0 )  9 : 87 0 

Junioren C 1 .  St.ärkek laase - Gru p pe 5 
1 .  Steinen Basel b 9 8 0 1 ( 1 ) 83 : 28 24 
2. FC Allschwll b 9 6 1 2 (3) 60 : 30 1 9  
3 .  FC Basel Mädch. 9 6 0 3 (0) 46 : 2 2  1 8  
4 .  FC Reinach rot 9 5 O 4 (1 ) 37 : 4 1  1 5  
5 .  FC Nordstern B S  b 9 5 0 4 (3) 44 : 36 1 5  

6 .  FC Black Stars c 9 4 0 5 ( 1 4 )  40 : 40 1 2  
7 .  S C  B lnn lngen c 9 4 0 5 ( 1 4) 33 : 66 1 2  
8 .  FC Blr1Ik 9 3 0 6 ( 1 7 ) 34 : 54 9 
9. FC Ar1eshelm b 9 2 1 6 (7) 29 : 64 7 

1 0. Old Boys Mädch. 9 1 0 8 ( 1 ) 20 : 45 3 
1 1  . SC Dornach b R 

Senioren 3o+ 
1 . SC Dornach 9 8 1 0 (6) 50 : 1 2  25 
2. AS Timau Basel 9 8 1 0 ( 1 5) 34 : 1 4  25 
3.  SC B lnn lngen 9 7 0 2 (5) 32 : 1 8  2 1  

4 .  SV Muttenz 9 3 2 4 (9) 2 1  : 23 1 1  
5 .  FC Bubendorf 9 2 3 4 (2) 1 8 : 26 9 
6. FC Pratteln 9 2 3 4 (8) 1 9 : 27 9 
7. FC Reinach 9 1 5 3 ( 1 0 ) 1 5 : 28 8 

8. NK Posavina 9 1 3 5 (6) 1 8 : 27 6 

9. FC Allschwll 9 1 3 5 (7) 9 : 29 6 
1 0. FC Lleslal 9 0 3 6 (4 ) 1 2 : 24 3 

Aufgrund der Resultate darf der SC Bin­
ningen in der Frühjahrsrunde bei de 
Junioren A in der Promotion starten, 
bei den B- und C-J unioren sind unser 
Teams sogar in der höchsten Spielkate­
gorie unterhalb der den Spitzenvereine 
reservierten U-Teams eingeordnet. I 
der Tat eine grosse Herausforderung fü 
unsere Juniorenabteilung - eine, welch 
wir auch erne annehmen! ! !  
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.SchiffBinningen • Restaurant • Pizzeria 
Baslerstrasse 31 • 4102 Bmningen 

� A 

· ·Ttlef1n 061 421 4112 �� t. 
rax 061 421 90 48 4iiiiiiJ.;f/ III 

www.schillbinningcn.ch 
schillbinningen@gmail.com 
www.facebook.com/pizzcriaschiH 

- -

itär schweizer ag 

Badezimmer-Renovation 
• I nd iv idue l le Beratung 
• Terrn inp l anung und Koord inat ion 
B inn ingen, Oberwi ler tr .  32 , 06 1 42 1 1 1  70 

San i täre I n sta l la tionen,  He izung 

www.sani taer-schweizer.ch 

sanitär schweizer a 

Elektro- Installat ionen 
Neu-und Umbauten 
Netzwerke , IT  Support 
Telematik 

Oberwilerstrasse 2 
Tel .  06 1 42 1 40 42 
Fax 06 1 421 41 47 

Tirllch 3 neue Tapsmenus (schon am morgen auf unserer Webseite) 
Wochenmenu • Saisonangebote • Of enlrischc Pizzas • Immer Irische, 
hausgemachte Teigwaren • Saal für 30 Personen • 2 Kegelbahnen 

7Tage pro Woche offen 
Montag bis f rc1tag 10 .14 Uhr / 17 . 23 Uhr 
Sa�tag 17 • 23 Uhr 
Sonntag 11 - 14,30 Uhr / 17 . 23 Uhr 

Elektro-P lanung 
Unterhalt, Reparaturen + Service 
Fachgeschäft fü r Leuchten und 
Haushaltsapparate 

4 1 02 B inn ingen 
Tel .  Laden 061 423 83 37 
www.widler-ag .ch 

B itte berücks icht igen Sie d ie I nserenten d ieses C l uborgans !  



Genauer hingeschaut - Vorstand des SCB stellt sich vor! 

In  den nächsten Ausgaben des Cluborgangs möchten wir Euch die Personen vor­
stellen, welche beim SC Binningen im Vostand vertreten sind. 

Name: Giani Marco 

Zivilstand: 

Funktion: 

Hobbies: 

Lieblingsessen/ 
-trinken 

verheiratet, eine Tochter 

Leiter Finanzen und 
Verwaltung beim SCB 

Senioren Ü-30, Reisen, 
Essen/Kochen und geselli­
ge Abende, Eishockey 

Rehrücken mit Spätzli und 
Rotkraut, Bier, Wein, Tee 

Welches waren die Gründe dafür, dass Du Dich für das Amt im Vor­
stand des SCB entschieden hast? 
Ich bin seit dem Jahre 1 986 (also seit über 30 Jahren) ununterbrochen beim SC 
Binningen, wo ich damals bei den F-Junioren angefangen habe. Nebst Spieler 
war ich auch mehrere Jahre Juniorentrainer, meist zusammen mit unserem ak­
tuellen Trainer der 1. Mannschaft, Diego Vigorito. 
Bereits im 2005 war ich damals 3 Jahre als Kassier tätigt und danach als Bei­
sitzer im Vorstand und bin daher auch bereits seit über 10 Jahren im Vorstand 
des SC Binningen - die meisten Jahre allerdings als stiller Beisitzer. Als sich der 
Vorstand vor anderthalb Jahren neu Formierte und wir in einer „Projektgruppe" 
die Zukunft des SC Binningen gestalteten, habe ich mich entschlossen dieses Amt 
anzunehmen, da mich dieser Verein wie erwähnt  seit über 30 Jahren begleitet. 
Durch den SC Binningen durfte ich viele Freunde und Kollegen kennenlernen und 
es gab viele spannende und tolle Momente - selbstverständlich gehörten da auch 
sportliche Erfolge dazu, welche der Verein immer wieder feiern konnte. Gerne 
möchte ich, dass wir alle zusammen immer wieder solche schönen Zeiten erleben, 
weshalb ich mich in dieser Form gerne für unseren Verein einsetze. Auch darf 
man nicht vergessen, dass der SC Binningen mit seinen über 400 Junioren auch 
eine soziale Verantwortung trägt, welche ich sehr gerne unterstütze und dabei in 
meinen Augen eine sehr sinnvolle Tätigkeit ist. 

Welche Ziele hast Du für Dich respekive den SC Binningen? 
Meine Ziele sind, dass wir unserem Verein den Dorfcharakter beibehalten und 
wir den Sport für Kinder und Jugendliche fördern. Ziel dieser Förderung soll na­
türlich auch sein, dass wir die jugendlichen auch nach der Zeit als Junior an den 
Verein binden können und diese dann in unseren Aktiv-Mannschaften unseren 
Lieblingssport betreiben. Schön wäre auch, wenn wir den einten oder anderen 
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Genauer hingeschaut - Vorstand des SCB stellt sich vor! 

dazu animieren auch aktiv im Verein tätig zu sein. Doch am wichtigsten sind die 
Menschen in einem Verein und mein oberstes Ziel ist es, dass wir eine freund­
schaftliche Umgebung mit vielen tollen Erlebnissen schaffen. Dazu gehört natür­
lich, dass wir sorge zu unserem Verein tragen und dieser auch .finanziell gesund 
ist. Daher ist mein Ziel auch, dass wir weitere tolle Menschen.finden, welche unse­
ren Verein in irgendeiner Form unterstützen. 

Welche Wünsche hast Du an das Jahr 2018? 
Für das Jahr  201 8  wünsche ich mir in erster Linie Gesundheit.für mich und mein 
ganzes Umfeld, da dies das allerwichtigste im Leben ist. Ansonsten wünsche ich 
sämtlichen Mannschaften den bestmöglichen Erfolg und viele schöne Erlebnisse. 

Name: 

Zivilstand: 

Funktion: 

Hobbies: 

Lieblingsessen/ 
Lieblingstrinken 

Siegrist Andreas 

verheiratet 

Juniorenobmann 
und J+S Coach 

Familie, SCB, Fuss­
ball und Sport allge­
mein, Basteln 

Alles, was gut ist! ! !  
Bier, zum Essen auch 
mal Wein. 

Welches waren die Gründe dafür, dass Du Dich für das Amt im Vor­
stand des SCB entschieden hast? 
Ich habe mich eigentlich nicht für ein Amt im Vorstand entschieden, sondern für 
ein Amt, bei und.für die Junioren. Dies hat  die Tätigkeit im Vorstand automatisch 
nach sich gezogen. Ich arbeite aber sehr gerne mit Menschen zusammen und habe 
darum auch viel Spass bei meinen Aufgaben im Verein. 

Welche Ziele hast Du für Dich respekive den SC Binningen? 
Mein oberstes Ziel ist es möglichst die besten Voraussetzungen und Möglichkeiten 
zu schaffen, damit unsere Junioren eine gute Aus- und Weiterbildung geniessen 
können und sich so auch mit den SCB identifizieren. So werden auch in Zukunft 
einige eigene Spieler im Verein irgendeine Tätigkeit übernehmen und der Verein 
wird so nachhaltig aufgestellt. 

Welche Wünsche hast Du an das Jahr 2018? 
Mein grösster Wunsch ist, dass alle in meiner Umgebung gesund und glücklich 
sind oder bleiben. Auch wünsche ich mir Frieden und einen respektvollen Umgang 
unter allen Menschen. Manchmal ist weniger mehr!! 
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Spielfest der G- und F-Junioren mit der Bebbi-Sportschule 

Die Zusammenarbeit mit der Kindersportschule Bebbi des FC Basel führte im Ok­
tober zum zweiten Anlass, bei welchem der SCB vom Wissen und Können der Leute 
um Jogi Eble profitieren konnte: Nachdem noch im August vor allem die Trainer 
des SCB von der Weiterbildung profitieren konnten, waren es beim Spielfest vom 
21. Oktober aber auch die jüngsten Nachwuchskicker unseres Vereins! 

Gut 90 Junioren der drei jüngsten Jahrgänge, welche beim SCB schon in Teams 
spielen waren an diesem Samstag auf dem Kunstrasen und in der Turnhalle beim 
Margarethten-Schulhaus im Einsatz. An insgesamt sieben Posten zeigten die Trai­
ner des FC Basel unseren Kindern bei verschiedenen Aufgaben die Trainingsinhal­
te, mit welchen eben die Sportschule Bebbi arbeitet: Offene Ballführung im Recht­
eck, Technikschulung „Hütchenwald", Handlungsschnelligkeit und Laufschule, 
Koordination mit und ohne Ball, Jonglieren , Schnapp-Ball und Mini-Handball 
sowie verschiedene Passformen. 

Wie den Bildern auf der Doppelseite in der Mitte dieses Heftes entnommen wer­
den kann, waren sowohl die Kinder als auch die Leiter mit grossem Eifer und noch 
mehr Freude bei der Sache. So wurde an diesem Nachmittag vor allem auch viel 
gelacht, ohne jedoch den Einsatz bei den Posten zu vernachlässigen. Ideal war das 
Setting ebenfalls für unsere SCB-Trainer, welche zahlreich vor Ort waren und die­
sen Nachmittag als Ausbildung nutzten. Sie konnten bei allen Posten nicht nur zu­
schauen, sondern auch den Austausch mit den Bebbi-Trainern pflegen und so ganz 
wichtige Hilfestellungen und neue Ideen sammeln. 

Gut zu sehen war an diesem Nachmittag, dass die Kinder bei der polysportiven 
Trainingsgestaltung nebst den koordinativen Reizen, welche sie bezüglich der Be­
weglichkeit weiterbringen, vor allem zu ganz vielen Ballkontakten kommen. Und 
dabei ist es egal, welche Grösse und Beschaffenheit der Ball hat - wichtig ist, dass 
die Kinder lernen, mit dem runden Spielgerät sowohl mit den Händen als auch den 
Füssen umzugehen und neue Fertigkeiten zu erlangen. 

Damit die Kinder ebenfalls noch in den Genuss von zappelnden Tornetzen kamen, 
wurde der Nachmittag mit einem kleinen Turnier beschlossen. Während die Trai­
ner der Bebbi Sportschule unseren Trainern und den Eltern Red und Antwort stan­
den, zeigten die Kinder bei diesen Spielen, dass sie auch an diesem Nachmittag 
wieder viel Neues gelernt haben. 

Anhand von Resultaten lassen sich die Fortschritte in diesem Herbst schlecht mes­
sen, da zum einen richtigerweise keine Ranglisten geführt werden und zum ande­
ren wir unsere Trainer anweisen, nicht primär auf Resultate zu achten. Trotzdem 
können wir feststellen, dass die grosse Mehrheit unserer Jüngsten in den letzten 
sechs Monaten individuell immense Fortschritte erzielt haben. Für uns Verant­
wortliche ist dies ein Zeichen dafür, dass der eingeschlagene Weg richtig ist! 

Chris Kaiser Durisch, Verantwortlicher Kinderfussball 
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R E S T A U R A N T  

B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 

4 1 02 Binningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 

baselbieter@bluewin.ch 

41 02 .ch  
Als I nhaber der Domain  
www.4 1 02 .ch b ieten wi r 

a l len B inn ingern kosten los e ine 
Wunsch E-Ma i l  Adresse an . 

i h rName@41 02 .ch 
(d ie Adresse wird professionell gehastet 

und ist ohne jegl iche Verpl ichtungen) 

St. Margarethen-Apotheke 
Hauptstrasse 46 4 1 02 B inn ingen 

Tel .  06 1 42 1 34 1 1  

Fü r  F ragen und  Anmeldung wenden S ie s ich i n  der Apotheke 
an  H errn Robert Joset oder per Ma i l  an  a po@4 1 02 .ch . 

Restaurant Jägerstübli 
Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf Ihren Besuch freuen sich : 
Andreas Gloor / Nicki Monna 

und Mitarbeiter 
06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebli-binningen.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Rückblick Hallenturnier 20 17 

Auch diese Jahr durften wir wieder am Wochenende vom 24. - 26. November 
unser Hallenturnier in den verschiedenen Junioren-Kategorien durchführen. Ein 
gro ses Dankeschön an die Helfer, die uns an diesen drei Tagen mit ihrem uner­
müdlichen Einsatz unterstützt haben, Dank auch an alle Eltern, die für uns Kuchen 
gebacken haben. Ein grosses Dankeschön an die Junioren Teams, A bis Ce für ihre 
Unter tützung am Buffet, Jurytisch und als Schiedsrichter, was leider nicht immer 
einfach ist, aber sie haben es gut gemacht. Bei gewissen Schiedsrichtern habe ich 
bemerkt, dass sie in Zukunft als Spieler nicht mehr so schnell bei einem Fehlent-
ch id des Schiedsrichters die Hände verwerfen werden. 

Mit dem Turnier elb t können wir fast zufrieden sein, wir haben nur eine grössere 
Verletzung gehabt, der Junge musste leider zur Behandlung ins Spital gehen, auf 
die em W ge nochmal gute Besserung an Felix für eine gute und rasche Genesung. 

Der Verlauf des Turniers ging reibungslos über die Bühne, die Junioren und Kinder 
hatten fast imm r ein Lächeln im Gesicht, auch bei denen, die ein Spiel verloren 
hatten, sah man zehn Minuten später das Lächeln wieder. 

Für die näch te Ausgabe d s Hallenturnier werde ich wiederum Helfer in der Orga­
ni ation und im Ablauf benötigen. Falls ein Elternteil sich noch eine Nebenaufgabe 
zulegen möchte, kann er oder sie sich gerne bei Marco oder Chris melden oder 
erkundigen, wa für kleine Aufgaben zu erfüllen sind. 

Danke für Eure Aufmerksamkeit und nun wünsche ich Euch allen eine schöne Ad­
ventszeit, frohe Festtage und guten Rutsch ins Neue Jahr 

Marco Liuzzi 
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Interne Trainerweiterbildung 

Am 29.11.2017 fand wiederum eine nterne Trainerweiterbildung bei eisigen Tem­
peraturen auf dem Spielgelfeld statt. Der Schwerpunkt der Ausbildung ist das 2:2, 
geleitet von Kristina Sundov "Kike" , aktuelle Spielerin des FC Basel und des kroa­
tischen A-Nationalteams. 

Das Training mussten unsere Trainer nicht am eigenen Leib miterleben, da sich 
unsere C1 Junioren für das Training nochmals auf dem Platz begaben und somit 
wir verschiedene Fragen stellen konnten. Nach ca. 60 min, war das Training zu 
Ende und wir konnten zum gemütlicheren Teil in die Clubbeiz rüber gehen und uns 
kurz noch austauschen und fachsimpeln. 

Ein Dankeschön an das C1 Team für ihren Einsatz, den Trainern, die sich die Zeit 
genommen haben, an Kristina "Kike" für ihre Vorführung des Trainings und an die 
teilnehmenden Trainer dafür, dass sie sich die Zeit genommen haben um unseren 
Junioren ein weiteres Kapitel des Fussball beizubrigen. 

Nun wünsche ich Euch allen eine Schöne Adventszeit, frohe Festtage und guten 
Rutsch ins Neue Jahr 

M arco Liuzzi 

23 



www.herzogsport.ch 

HERZOli 
§part 

DAS EINKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, DIE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsf läche 

B ■ ■ 
Telefon 421 29 85 

1 n n I n gen Oberwi lerstrasse 16-20 

BESTATTUNGEN KOPP & CO 

Schafmattweg 12  
CH  - 4102 Binn ingen 
Telefon : 061 425 66 00 
Telefax : 06 1 425 66 35 
e-mai l :  a . kopp@kopp-binn ingen . ch 
i nternet : www. kopp-sohn .. ch 

Andre Kopp-Bürg in  
Bestatter mit eidg . Fachausweis 
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/
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10 Fragen! Trainer stellen sich vor - eine Serie 

Name: 
Vorname: 

Kunz 
Christian 

Welches Team trainierst du? Die A1-Junio 
ren des SC Binningen. 

Als was arbeitest du? Ich arbeite im Aussen 
dienst im Bereich Marketing, Werbeartikel. 

Hast du in Vereinen Fussball gespielt? Wennja, bei welchen? Ja, bei 
Dornach und Soleita Hofstetten. 
Warum bist du Trainer geworden? Weil ich es schon immer spannend fand, 
gemeinsam mit einem Team etwas zu erreichen und Jungs weiter zu bringen, wel­
che am gleichen Strick ziehen und als Mannschaft ein Ziel erreichen wollen. Und 
ihnen dabei hilfsbereit zur Seite zu stehen. 
Was bedeutet für dich Trainer zu sein? Mich nicht in den Vordergrund zu 
stellen, sondern ein Teil von einem Team zu sein. Offen mit den Jungs umgehen 
und sie ernst nehmen. 
Welche sind deine Ziele? Mit meinem Team einen offensiven Fussball zu spie­
len und dass sich jeder im Team wohl fühlt und Spass im Training und am Match 
hat. 
Wieviel Zeit investiert du für das Training? Für meine Familie sicher viel 
zu viel .. ... 
Wann hast du als Trainer begonnen ? Mit 28 Jahren. 
Bei welche Vereine warst du schon Trainer ? Ich habe als A-Junior bei 
Dornach schon mal mit D Junioren gearbeitet. Bei Pratteln 2.Liga war ich im 
Staff der ersten Mannschaft und bei Soleita Hofstetten bin ich als Trainer von der 
4.Liga in die 3.Liga aufgestiegen. Und nun seit Januar 20 17 bei Binningen, wo es 
mir mehr als nur gefällt! ! 

Name: 
Vorname: 

Sant'ana Pinto da Silva 
Williams 

Welches Team trainierst du? Die B2-Junioren des SCB. 

Als was arbeitest du? Ich habe mit einem Freund ein 
Zeichnungsbüro und ein Generalunternehmen. 

Hast du in Vereinen Fussball gespielt? Wennja, 
bei welchen? J a,früher beim SC Binningen und eine Zeit 
lang beim FC M ünchenstein. 

Warum bist du Trainer geworden? Weil ich das Spiel liebe, weil ich zum 
Alltagstress einen Ausgleich wollte und weil ich Fussball gesellschaftlich, nicht 
zuletzt in integrativer Hinsicht, für sehr wertvoll halte. 
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10 Fragen! Trainer stellen sich vor - eine Serie - Fortsetzung 

Was bedeutet für dich Trainer zu sein? siehe Ziele 
Welche sind deine Ziele? Die Jungs fussballerisch und, soweit der Einfluss 
reicht, auch menschlich weiterbringen sowie unterstützen. Ich hoffe, ich kann et­
was dazu beitragen, dass sie zu selbstständig denkenden, respektvollen und empa­
thischen Menschen reifen. Fussballerisch möchte ich, dass die Jungs den Sport ver­
stehen, spielerisch besser werden und lernen als Individuen in einer Gemeinschaft 
zu funktionieren. Persönlich möchte ich mindestens noch das B-Diplom machen 
und auch mal in naher Zukunft eine Promotion oder Coca-Cola League Mannschaft 
trainieren. 
Wieviel Zeit investiert du für das Training? Inklusive Spiele, Turniere und 
Admini tratives zwischen 12 und 15 Stunden pro Woche. 
Wann hast du als Trainer begonnen? Frühling 2 0 15.  

Bei welche Vereine warst du schon Trainer? Der SC Binningen ist meine 
erste Station als Trainer. 

Name:  
Vorname:  

Vasilic 
Dragan 

Welches Team trainierst du? Die Bi-Junioren des SCB. 

Als was arbeitest du? Ich arbeite in einem Personal­
dienstleistungsun ternehmen als Operation Specialist. 

Hast du in Vereinen Fussbal l  gespielt? Wenn ja,  
bei  welchen? Ja,im Alter von 7 Jahren bin ich dem SCB beigetreten und habe 
alle Juniorenkategorien beim SC Binningen durchlaufen. 
Warum bist du Trainer geworden? Ich arbeite gerne mit Kindern. 
Was bedeutet es für dich Trainer zu sein? Für mich bedeutet das viel Kon­
takt mit verschiedenen individuellen Menschen. Das spannende daran ist es un­
terschiedliche Menschen als funktionierende Einheit auf dem Spielfeld zu sehen. 
Welche sind deine Ziele? Mein Ziel ist es, wenn möglich immer den nächsten 
Schritt zu gehen und mich ständig zu verbessern. Ich kann jeden Tag neues Lernen. 
Wieviel Zeit investiert du für das Training? Zwischen 40 und 60 Minuten. 
Wann hast du als Trainer begonnen ? Ich war 19 Jahre alt, als ich begonnen 
habe. 
Bei welchen Vereinen warst du schon Trainer ? Nur beim SC Binningen. 

Diese Serie wird in den nächsten Ausgaben des Cluborgans fortgesetzt - herzlichen 
Dank Marco Liuzzi für seine Initiative und das Zusammentragen der Daten! 
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Fü r d ie wicht igen  
Pu n kte . 

Wen n  S ie  a u f  d ie  N u mmer  l i m  Ka nton setze n wol l e n :  B L K B .  

b l kb . ch ,  06 l 925 94 94 

> You � :. 
ID �11 

111 Base l l a ndschaft l i che  

� Ka nton a l ba n k  

Sportphys iotherapie E S P® 

Med.  Tra i n i ngstherap ie (MTT) 

Massagen ,  Tapes, E lektrotherapie 

Orthopädische E i n l agen 

P i la tes, Aqua-F i t ,  Nordic-Wa lk ing  

E rnäh rungsberatung 

P h ys i o  Po l a s e k  
M a n ua l  I R e h a  I S po r t th e r a p i e  

Fe rd i n and  Po l a sek  

Phys iotherapeut F H  und 

Sportphysioth erapeut ESP® 

bet reu t  S ie ge rne .  

■ 
Hauptstrasse 1 1 4 1 02 B 1nningen I T 06 1 - 4 2 1  3 1  33 1 www polasek . ch  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Wi r tu n a l l e s ,  dam i t  S ie gesund  b le iben  und  g esund  we rden . 

Der Sport Club Bi nn i ngen ver traut ,  wie rund 27 500 Unterneh men und Verbände 

sowie  1 ,3 M i l l ionen Versicherte, auf  d ie  führenden Versi herungslö ungen von 

SWICA. Dank d ieser Part ner chaft profit ieren M itgl ieder und deren Fami l ienangehö­

rige von umfa senden SWICA-Vorteilen* sowie von at t rak t iven Prärn ienrabatten . Ent­

scheiden S ie sich jetzt fü r d ie beste Mediz in .  Telefon 06 1 270 66 42 .  swica.ch/kontak t  

*Um I h nen die Vortei le von SWICA vorzu tel len, werden · i e  von  einem WI  A Be­

rater kontakt iert .  Sol lten Sie ke ine Kontaktaufnahme wünschen, melden S ie sich bit te 

über www.swica .ch/abmeldung ab. 

SWICA Gesundheitsorga nisation 

Fab ian  Dreier ,  Ver s i cherung sberater 

Aeschenp latz -2 , 401 0 Basel  

Telefon 06 1 270 66 42 

fabian .dre ier@swica.ch, swica . ch/kontakt FÜR DIE BESTE MEDIZ IN .  SW/CA 



H E R G E R  I M M O B I L I E N T R E U HA N D A G  

PA R KSTRA S S E  3 6 ,  4 1 0 2  B I N N I N G E N  

T :  0 6 1 42 1 2 4  2 4 ,  F :  0 6 1 42 1 1 2  1 8  

WWW. H E R G E R - I M M O B I L I E N . C H 

WEHADEC G 
Decken- & Wandsysteme 

G i pserarbe iten 

Te l .  061  695 80 80 

www.wehadeck .ch 

I h r  Spez ia l i st fü r a l le Deckenverkle idu ngen ,  

Le ichtbauwände, sämt l iche G ipserarbe iten ,  

Stu kkatu ren ,  Spezi a l putze, E lement-, Fa lt­

u nd Sch iebewände ,  Fassaden ,  Iso lat ionen ,  

B randschutz und Le ichtbauprofi l häuser 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



* * *  
OTE L  

SC H LÜ SS E L  

Schlüsselgasse 1 
CH- 4 1 02 B inn ingen 
Tel . .  +4 1 61 422 23 23 
info@hotel -b inn ingen .ch 
www. hotel-b 1nn ingen .eh 

Tä g l i c h  g e ö ff n e t  

It a l i e n i s c h e  K ü c h e  m it h a u sg e m a c h t e r  

P a st a , F l e i s c h  u n d  F i s c h  

P i zza  v o m  H o l z ofe n 

1331 

U e l i M e i e r  

Sportmassa g en / Kl ass .  M a ssa g e n  

H i rten bü nd te n weg 1 5 , 4 1 0 2 B i n n i n g e n  

Te l efo n 06 1 7 2 2  0 1  44 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Unsere Eh-Junioren neu eingekleidet ! ! !  

Kurt Bürki, Podologe in Binningen (im Bild stehend ganz rechts), sei Dank: 
Ihm verdankt unser Eb das neue Dress, mit welchem das Team von Hamdi Ben 
Othman sicherlich zu weiteren Höhenflügen ansetzen wird. 

Tatsächlich ist es so, dass unsere Juniorenabteilung immer wieder froh um 
Sponsoren von Dresses für die zahlreichen Teams ist. Interessenten melden 
sich bitte beim Juniorenobmann Andreas Siegrist, bei Marco Liuzzi für A- bis 
D-Junioren oder bei Chris Kaiser Durisch für die Teams des Kinderfussballs. 

Im Übrigen sind wir auch sonst gerne bereit, Interessenten unsere Palette an 
Möglichkeiten zu zeigen, mit welchen bei uns Sponsoring betrieben werden 
kann. Nebst Dresssponsoring können auch unsere Turniere, Camps mittels 
Hauptsponsoring oder beispielsweise emem Fairplay-Preis-Sponsoring 
unterstützt werden. 
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Daten 

Samstag, 3 .  Februar 2018 

Samstag, 3 .  März 2018 

Samstag, 10. März 2018 

10. und 11 .  März 18 

Mittwoch bis Freitag, 4.  bis 6.  
April 2018 

Freitag, 1 1 .  Mai 2018 

18 . bis 21. Mai 18 

25. resp. 28 . Mai 18 

Snow-Cup für D-Junioren auf 
Spiegelfeld Kunstrasen 

Böxi-Cup E- und D-Junioren 

Böxi-Cup G- und F-Junioren, beide 
auf dem Kunstrasen Spiegelfeld 

A-Juniorenturnier auf dem 
Spiegelfeld 

Dreitägiges Ostercamp auf dem 
Spiegelfeld (für F- bis D-Junioren) 

VISTA-Cup - erste Ausgabe des 
Auffahrtsturniers für D-Junioren 

Pfingstlager 

Sponsorenlauf mit anschliessen­
dem Plauschturnier für Eltern 

Auf unserer Homepage ( www.scbinningen.ch) findet ihr/finden Sie die Details zu 
den Fanartikeln sowie auch den aktuellen Anlässen. 
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Marco Schäffler 
Baugeschäft AG 

• Maurerarbeiten 
• Renovationen 

• Umbauten 
• Fassadenrenovationen 

• Kundengipserarbeiten 
• Plattenleger 

4 102 Binningen Bottmingerstrasse 27 Tel. 06 1 42 1 70 1 1  Fax 06 1 42 1 70 16 

info@schaefflerag.ch www.schaefflerag.ch 

i1989 

Sie drücken den Knopf, 
w i r mac hen  den  Rest. 

ETAVIS Kriegel + Schaffner AG i st bekannt  für zukunftsweisende Gesamtlösungen i n  
Gebäudeautomation .  Elektrotechnik u n d  E lektroinstal lat ionen . Vertrauen S i e  a u f  unsere 
Kompetenz . setzen Sie auf  u n seren R undum-Service,  schl iessen Sie den Konta ktkreis : 
061  3 1 6· 60 60,  www.etavi s .ch  

Ein untffllehmen von V I  N S 1 " ..
.. 

ETRV I S 
K R I E G E L +  S C H A F F N E R  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Dies und das aus dem SCB-Alltag 

VISTA-Klinik übernimmt Hauptsponsoring für neues Turnier! 
Am Freitag, 11 .  Mai 2018 findet auf dem Spiegelfeld ein Turnier für D-Junioren 
statt. Dies wird erstmals organisiert und ist aus dem Absterben des Turniers in 
Münsingen entstanden, an welchem unser D-Promo in den letzten Jahren immer 
teilgenommen hat. Für die erstmalige Austragung im 2 0 1 8  konnte mit der VISTA 
Klinik ein Hauptsponsor gefunden werden, welcher am Tag selbst auch mit attrak­
tiven Auftritten präsent sein wird! Herzlichen Dank schon heute für die grossartige 
Unterstützung! 

Dorffest 2018 mit SCB-Beteiligung 
Vom 14. bis 1 6 .  September 2018 findet in Binningen beim Binninger Schloss ein 
dreitägiges Dorffest statt. Auch der SCB beteiligt sich daran: In einer provisori­
schen Planung ist ein brasilianischer Freitag geplant, am Samstag sollen europä­
ische Regionen das Zentrum der Speisetafel bilden, bevor am Sonntag dann ein 
gro ser Brunch für und mit dem SCB das Fest beenden soll. Gerne nehmen wir 
natürlich Angebote zur Mitarbeit an diesem Monsteranlass entgegen! 

Neugestaltung Dorfplatz und Verschiebung Kunstrasen Margarethen 
Zwar nicht gerade heute und morgen, doch für das Jahr 2020 ist, sofern das Ge­
schäft den Einwohnerrag und die Ausschreibung übersteht, die Neugestaltung des 
Dorfplatzes geplant. Beim siegreichen Projekt soll das Kunstrasenfeld in Richtung 
des Feuerwehrmagazins verschoben werden, geplant ist auch eine doppelte Turn­
halle, welche vor dem Tagi entstehen soll. 

SCB siegreich beim BCO Alemannia-Cup! 
Die F-, E- und D-Junioren des SC Binningen konnten beim diesjährigen Hallen­
turnier des BCO Alemannia erstmals die Gesamtwertung für alle drei Kategorien 
gewinnen! Herzliche Gratulation ans Fa von Sven Schumann und Ernesto Palotti, 
das Ea von Oli Siegrist und Jan Müller sowie das Db von Marko Bagaric und Misha 
Belinovich sowie deren J ungs für den tollen Einsatz. 
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SCB geht fremd! 
Lars Baroth (2. von links im SCB­
Dress), der bei uns im Eb spielt, 
überzeugte einmal mehr an einem 
der vielen Volksläufe: Beim Chlau­
senlauf in Allschwil belegte er den 
herausragenden zweiten Rang in 
seiner Alterskategorie .  Herzliche 
Gratulation! ! !  



Werde Supporter beim SCB / Werbe Supporter SCB 

Ein Supporter des SCB hat fre ien Eintritt zu den Meisterschaftsspie len des 
SC B inn ingen und erhält das jährl ich 4-mal erscheinende Cluborgan . Jewei ls  
im Januar/Februar eines jeden Jahres findet d ie Supporter-GV statt 

Doch das Wichtigste ist d ie fi nanzie l l e  U nterstützung des SCB . 
Herzl ichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Su pporter SCB :  M itg l iederbeitrag im Jahr  

Name,  Vorname : 

Adresse : 

PLZ, Wohnort :  

Unterschrift : 

Fr. 1 90.- Einze lperson 
Fr. 300 . -- fü r Paare 

E i nsenden an :  SC B inn ingen,  Postfach 340, 41 02 B inn ingen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Pass ivmitgl ied be im SCB / Werbe Passivm itgl ieder SCB 

1 Ein Passivmitg l ied des SCB hat freien E intritt zu den Meisterschaftsspielen 
des SC B inn ingen und erhält das jährl ich 4-mal erscheinende C luborgan .  

1 Doch das Wichtigste ist d ie finanzie l le  U nterstützung des SCB . 
Herzl ichen Dan k. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

1 Pass ivm itg l ied SCB,  M itg l iederbeitrag im Jahr Fr. SO.-

Name,  Vorname : 

Adresse: 

PLZ, Wohnort : 

Unterschrift : 

Einsenden an :  SC B inn ingen,  Postfach 340, 41 02 B inn ingen 
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elefonnummern 

Ehrenpräsident 

Finanzen und Verwaltung 

Marketing + Sponsoring sowie 
Sportchef 1 .  Mannschaft 

Spiko-Sekretär 

Kassier 

Suter Jürg 061  421 71 16 

Giani Marco 079 454 92 52 

Jürgen Grether 0049 176 89266251 

Weber Hans-Ruedi 

Beck Margrit 

SPIKO/Verantwortlicher SCB 2-4 Bünter Thomas 

079 410 48 07 

061 40 1 46 15 

079 365 26 21 

Beisitzer/Beratung Techn. Abt. 

Beisitzer/ Sponsorenbetreuung 

Sen. Vet.-Obmann 

Junioren-Obmann 

KIFU-Verantwortlicher 

Techn. Leiter A-C Junioren 

Administration Junioren 

Junioren-Kassier 

Cluborgan-Redaktor 

Sportplatz Spiegelfeld 

Sekretariat 
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Burger Alain 079 436 9 1  48 

Suter Urs 079 413 96 32 

Frey Jean 061  8 1 1  47 45 

Siegrist Andreas 076 337 03 23 

Kaiser Durisch Chris 077 418 44 72 

Liuzzi Marco 079 442 9 1  9 1  

Beck Margrit 061  40 1 46 15 

Beck Margrit 06 1  40 1 46 15 

Kaiser Durisch Chris 077 418 44 72 

061  426 54 60 

Esther Frieden 079 6 12 77 78 



www.de l l i g rou p .com 

Der ist gu t ! !  

Otto Del lenbach Garage AG 
Al les unter e i nem Dach 

- Neuwa g e n - u n d  Occas ionverka uf 
- Repa ratu ren a l ler  Ma rken 
- Prüfcenter / Kl i maservice 
- Pneuservice / Pneuhote l 
- Speng lere i  u nd Ma lere i  

M ü h lemattstrasse 24 
41 04 Oberwi l / 061  405 1 1  1 1  



lamprecht 
wel twei t  ic i nd ivi d u e l l  

D i e  v i e r  E l emente u n se res 
W i rke n s  - m i t p e rsö n l i c h e r  B e ra t u ng  
u n d m a ssge s c h n e i d e rte n Lös u nge n 

Woh i n  I h re G üter a uch i m m e r  gel iefert werden - setzen S ie  auf  

70 J a h re E r fa h rung i m  weltweiten G ütera ustausch. Sei  es zu 

Wasser, auf dem Land oder i n  der  Luft . W i r  s ind i nternat iona l  

opt i m a l  ver n etzt  und dort zuhause,  wo S ie  es s i nd .  Weltweit und 

individue l l . 

Lamprecht Transport AG 

Postfach 

Peter Merian�Strasse 48 

CH-4002 Basel 

T +41  6 1  284 74 74 

F +4 1 61 284 74 44 

mailbox@lamprecht.ch 

-

www.lamprecht.ch 


